                            

Was passiert, wenn Gele erhitzt werden?
Experiment 3

Was brauchst du dazu?
Du brauchst für diesen Versuch ein 250 ml Becherglas, eine Schale und einen Rührstab.  



Benötigte Chemikalien:
Selbst hergestelltes Gel aus Experiment 1 oder handelsübliche Götterspeise, heißes Wasser

Wie führst du den Versuch durch?
In die Schale gibst du heißes Wasser und stellst danach das Becherglas mit dem selbst hergestellten Gel aus Experiment 1 oder alternativ, käufliche Götterspeise, in das Wasserbad.  Während du erwärmst, wird das Gel langsam wieder flüssig. Kühlst du anschließend wieder ab, so bildet sich das Gel zurück.

Was solltest du wissen?
Gelatine besteht aus Proteinketten (Eiweißketten), die Wasser an sich binden und einschließen (ähnlich wie Fischernetze oder Küchensiebe halten sie Wasser fest). Wird das Gel erwärmt, beginnen die Proteinketten so stark zu schwingen, dass sich das Wasser nicht mehr festhalten kann. Das Gel zerfließt förmlich. Werden die Proteinketten bzw. Proteinnetze wieder abgekühlt, so wird Wasser erneut gebunden bzw. eingeschlossen, es entsteht wieder das elastische Gel. Durch starkes Rühren können Gele auch zerstört werden. Das ist aber nicht so einfach wie es klingt. 
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